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„Es ist wichtig, dass sich Experten für
eingebettete Softwareentwicklung auf
einer gemeinsamen Tagung treffen, um
branchenübergreifend von den Erfah-
rungen anderer profitieren zu können.
Diese Funktion übernimmt der ESE
Kongress im deutschsprachigen Raum.

Er bietet neben rein technischen Fragestellungen auch
Grundlagen zu sozialen und rechtlichen Fragestellungen
rund um die Entwicklung eingebetteter Systeme.“
Prof. Dr. Frank Slomka, Universität Ulm

„Der ESE Kongress ist eine hervor-
ragende Veranstaltung, frei von den
kommerziellen Zwängen einer
typischen Messeteilnahme. Stattdessen
treffen sich an fünf Tagen hoch-
qualifizierte Branchenexperten und
engagierte Referenten, um sich über

die vielseitigen Entwicklungen im Bereich „Embedded
Software“ auszutauschen. Solche Veranstaltungen
braucht die Branche!“
Renate Schuh-Eder, Geschäftsführerin, SchuhEder Consulting GmbH

„Der ESE Kongress hat sich als
Schmelztiegel guter Ideen etabliert. Es
gibt wohl kaum ein relevantes Thema
der Embedded Software, welches hier
nicht reflektiert wird.“
Thomas Winkler, Geschäftsführer IAR

Vom 5. bis 9. Dezember findet nun schon der 4. Embedded
Software Engineering Kongress statt. Aufgrund der großen
Nachfrage des letzten Jahres und des Wunsches nach mehr
Kompaktseminaren wurde der Kongress auf 5 Tage verlängert.
Interessanten Stoff gibt es in Hülle und Fülle.

Die Herausforderungen an Embedded Systeme werden immer
anspruchsvoller. Kein Wunder, denn die Leistungsfähigkeit der
Mikrocontroller und die Speicherdichte haben sich seit 1970
millionenfach gesteigert. Hinzu kommt, dass Embedded Sys­
teme in immer komplexeren Netzwerken kooperieren. Richtig
spannend wird es, wenn sie als Cyber Physical Systems mit
dem Internet verbunden werden und damit die größte Infor­
mations­ und Kommunikationsquelle, die Menschen je ge­
schaffen haben, nutzen und speisen können. Die sogenannten
Apps schießen wie Pilze aus dem Boden. Jeder will dabei sein
im globalen Spiel der scheinbar unendlichen Möglichkeiten.
Der Phantasie sind praktisch keine Grenzen gesetzt.

Allerdings bedarf es keiner großen Phantasie, um festzu­
stellen, dass diese Systeme erhebliche Anforderungen an die
Flexibilität, Robustheit und Sicherheit der Software stellen.
Wer hier in der ersten Liga mitspielen will, braucht gut
durchdachte Softwarearchitekturen. Diese sind das Ergebnis
professionellen Embedded Software Engineerings. Cleveres
Software Engineering wiederum stellt die Kunst dar, Prozesse,
Methoden und Tools so zu kombinieren, dass die Produkte
diesem Anspruch gerecht werden. Doch letztlich hängt alles
von Ihnen ab, liebe Kongressbesucher. Erst Sie hauchen Ihren
Ideen mit Hilfe von Prozessen, Methoden und Tools Leben ein.

Innovationen werden sehr oft durch Anregungen anderer
Menschen inspiriert. Das funktioniert am besten beim per­
sönlichen Kontakt in angenehmer Atmosphäre. Der Embedded
Software Engineering Kongress wird Ihnen mit seinen
Seminaren und Vorträgen viele Anregungen liefern. Die
Fachausstellung und das Rahmenprogramm bieten außerdem
viele Gelegenheiten, wertvolle Kontakte zu knüpfen und
interessante Gespräche zu führen.

Editorial

„Willkommen zum
Embedded-Software-
Familientreffen 2011"
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Der Kongress im Überblick
Der Embedded Software Engineering Kongress findet nun
schon zum 4. Mal statt. Die große Nachfrage und die
hilfreichen Anregungen des letzten Jahres veranlassten
uns zu einigen Neuerungen. Unser Ziel dabei war es,
Innovation, Wachstum und Bewährtes mit Augenmaß so
zu kombinieren, dass die gewohnt familiäre Atmosphäre
der Veranstaltung erhalten bleibt.

Was gibt’s Neues?
Der Kongress wurde von 3 auf 5 Tage erweitert. Die größeren
Räume bieten mehr Platz, und die Anzahl der Kompakt­
seminare wurde von 10 auf 19 erhöht. Der Dienstag, Mittwoch
und Donnerstag starten jeweils mit einer interessanten
Keynote. Im Themenfeld Forschung und Lehre können Sie nun
interessante Erkenntnisse in einer speziellen Open­Space­
Session kennenlernen. Am Donnerstag haben Sie am Abend
die Gelegenheit, sich in Expertenrunden auszutauschen.

Brücke zwischen Forschung, Entwicklung,
Test und Management
Herausragende Lösungen erfordern interdisziplinäre und
rollenübergreifende Kommunikation und Kooperation. Die
wiederum braucht eine gemeinsame Basis. Deshalb wurden
die Kongressbeiträge von einem Beirat aus Forschung, Ent­
wicklung, Management und Fachpresse so ausgewählt, dass
sie den Wissens­ und Erfahrungsaustausch anregen und
befruchten.

99 Vorträge, 19 Kompaktseminare, Open Space,
Expertenrunden
Dank der vielen Einreichungen konnte der Beirat wieder aus dem
Vollen schöpfen. Die insgesamt 124 Beiträge in Form von Vor­
trägen, Seminaren und Diskussionen behandeln viele wichtige
Themen aus allen Projektphasen, von der Anforderungsanalyse
über das Architektur­Design bis zum abschließenden Test. Dem
Beirat war es bei der Auswahl wichtig, dass die Seminare und
Vorträge ein breites Spektrum an Inhalten und Meinungen
widerspiegeln.

Wissenswertes für Manager, Blick über den Tellerrand
Es gibt noch viele wesentliche Aspekte jenseits von Bits, Bytes:
Rechtssicherheit, professioneller Vertrieb, Karriereplanung,
Kreativität, Veränderung, Psychologie der Projekte, und und
und. Die Vortragsreihen zu Mensch, Team und Management
gehörten zu den großen Überraschungen der vergangenen
Kongresse. Der große Zuspruch zeigte, wie gerne Manager
und auch Entwickler die Gelegenheit nutzten, über den Teller­
rand zu blicken.

Drei spannende Keynotes:
– Zukunft Cyber Physical Systems - Herausforderung und
Chance. Mit Prof. Dr. Brigitte Vogel­Heuser

– „Vorsicht Gehirn!“ Eine interaktive, inspirative,
intraschiefe Keynote. Mit Peter (Paku) Pakulat

– Für immer Aufgeräumt! Mit Jürgen Kurz

Details zu den Keynotes finden Sie auf der nächsten Seite.

Fachausstellung
Die begleitende Ausstellung mit vielen wichtigen Anbietern
schafft eine gute Gelegenheit, um interessante Kontakte
zu knüpfen, Fachgespräche zu führen und Lösungen zu
vergleichen.

Kongressband zum Nachlesen
Bei dieser Auswahl wird die Entscheidung nicht immer leicht
sein. Doch es ist vorgesorgt. Ein Kongressband fasst alle
Vorträge zum Nachlesen zusammen. Alle Teilnehmer erhalten
außerdem einen Zugangscode, der ihnen den Zugriff auf alle
Beiträge über das Internet ermöglicht.

Abendattraktion:
Chris Böttcher als bayerischer Paparazzo
Er hat mit seinen Parodien auf Loddar (Lothar Matthäus) und
die Lichtgestalt (Kaiser Franz) bereits unsere Lachmuskeln
massiert. Er ist ein großartiger Allrounder im Comedy­Circus,
der immer wieder aufs Neue mit seinen Gags,
Pointen und musikalischem Witz überrascht.
An diesem Abend ist kein Promi und kein
Politiker sicher vor ihm, denn er packt aus.
Schonungslos, indiskret, mitleidlos.
ER hat sie alle gesehen UND …
fotografiert. Ob Berlusconis kleinen
Silvio oder den wilden Kachelmann
über die Gefängnismauer. Denn Chris
Boettcher ist der Paparazzo!
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Starten Sie mit interessanten Anregungen in den
Kongresstag. Unsere Keynotespeaker liefern Ihnen
interessante Perspektiven, wertvolle Denkanstöße
und hilfreiche Tipps.

Dienstag, 6. Dezember

Zukunft Cyber Physical Systems -
Herausforderung und Chance.

Cyber­Physical Systems adressieren das
Zusammenwachsen softwareintensiver
eingebetteter Systeme mit den globalen
digitalen Netzen. Sie ermöglichen
neuartige industrielle Anwendungen mit
hohem wirtschaftlichem Potential wie
etwa integrierte Systeme zur Verkehrs­
steuerung oder intelligente Stromnetze.

Das hohe Innovationspotential der Cyber­Physical Systems
bringt große wirtschaftliche, technische und wissenschaft­
liche Herausforderungen. Der wachsende Umfang einge­
betteter Software und ihre zunehmende Vernetzung erfordern
jedoch zwingend einen Paradigmenwechsel im Entwicklungs­
prozess. Einen Ausblick gibt Prof. Dr. Brigitte Vogel­Heuser
von der TU München.

Mittwoch, 7. Dezember

„Vorsicht Gehirn!“ Eine interaktive,
inspirative, intraschiefe Keynote.

45 Minuten, die Ihr Denken verändern
(hoffentlich). Kann man Kreativität
programmieren? Warum sind Brain­
stormings antikreativ und warum stürzen
Assoziationen so schnell ab? Wann
übernimmt Facebook die Vaterrolle?
Wenn man von einem Haufen Sand ein
Sandkorn entfernt, ist es dann immer

noch ein Haufen? Und was ist eigentlich die Sindelfinger
Skulptur? Die Antworten und viele originelle Innovations­
beispiele gibt Peter (Paku) Pakulat in seiner Keynote.

Donnerstag, 8. Dezember

Für immer Aufgeräumt!

Jürgen Kurz, bekannt durch seinen
Bestseller „Für immer aufgeräumt –
Zwanzig Prozent mehr Effizienz im Büro“,
erobert nicht nur die Medien, sondern
auch die Vortragspodien. Jenseits von
Pedanterie und Prinzipienversessenheit
zeigt der preisgekrönte Unternehmens­
und Beratungsprofi mit seinem leben­

digen und mitreißenden Vortragsstil, wie durch Ordnung und
Struktur nachhaltig bessere Arbeitserfolge erzielt werden.
Abgelegtes und Angesammeltes wirbelt er ordentlich auf –
konsequent und stets mit einem Augenzwinkern. Büro­Kaizen®,
das ist die praxiserprobte und erfolgsstarke Methode für alle,
die rund um den Schreibtisch einfach besser und zufriedener
arbeiten wollen. Kurz zeigt wie’s geht – und vor allem: wie Ihr
Büro „Für immer aufgeräumt“ bleibt!
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Stand 17.08.2011 | Änderungen vorbehalten

KompaKtseminar KompaKtseminar KompaKtseminar KompaKtseminar KompaKtseminar

09:00 – 10:30 Von der ausführbaren
Systemspezifikation
zum Embedded C Code

C++ für Embedded-
Systemprogrammierung

Grafische Programmierung
von Mikrocontrollern
und DSPs

Grundlagen des
Software Engineerings
für Echtzeitsysteme

Einführung in den
Unit- und Integrationstest
von Software in C

Überblick über die automatische
Codegenerierung auf Basis von
Simulink-Modellen
Michael Fröstl, Mathworks (et al.)

Kompakter Einblick in die
Anwendung von C++ für Embedded
Thomas Batt, MicroConsult

Methoden, Vorteile, Erfahrungen und
Grenzen am Beispiel LabVIEW
Marco Schmid, Schmid Engineering

Wie Sie bei Echtzeit den Faden
(Thread) nicht verlieren
Prof. Dr. Christian Siemers,
TU Clausthal (et al.)

Was Unit- bzw. Integrationstest ist und
welche Fehler man damit finden kann
Frank Büchner, Hitex Development Tools

10:30 – 11:00 KAFFEEPAUSE

11:00 – 12:30 Fortsetzung Kompaktseminar:
Von der ausführbaren System-
spezifikation zum Embedded C Code

Fortsetzung Kompaktseminar:
C++ für Embedded-
Systemprogrammierung

Fortsetzung Kompaktseminar:
Grafische Programmierung von
Mikrocontrollern und DSPs

Fortsetzung Kompaktseminar:
Grundlagen des Software
Engineerings für Echtzeitsysteme

Fortsetzung Kompaktseminar:
Einführung in den Unit- und
Integrationstest von Software in C

12:30 – 14:00 MITTAGSPAUSE

14:00 – 15:30 Modellgetriebene Entwicklung
von Mikrocontroller-
anwendungen

Get connected mit
C++ und Open-Source-
Bibliotheken

Bedienqualität –
Überzeugende Argumente
für psychologisch fundierte
User-Interfaces

Die Essenzen der
Softwarequalitätssicherung

HW-Inbetriebnahme
und Debugging mit
Open-Source

Einstieg in die vollständig modell-
basierende Entwicklung von
hardwarenahen Anwendungen
Alexander Huwaldt,
Laser & Co. Solutions (et al.)

Entwicklung von Software für
Netzwerk- und Internet-basierte
Embedded Systeme
Günter Obiltschnig,
Applied Informatics Software Engineering

Systematische Entwicklung von
User-Interfaces und ihre Evaluation
in Nutzertests
Steffen Eßers,
Apliki · Psychologische IT-Beratung

Welche Bausteine für eine erfolg-
reiche Software-Qualitätssicherung
unabdingbar sind
Prof. Dr. Rainer Koschke,
Universität Bremen (et al.)

Wie Sie Open- Source-Tools für
neue Embedded-Designs auswählen
und nutzen
Heinz Egger, linutronix (et al.)

15:30 – 16:00 KAFFEEPAUSE

16:00 – 17:30 Fortsetzung Kompaktseminar:
Modellgetriebene Entwicklung von
Mikrocontrolleranwendungen

Fortsetzung Kompaktseminar:
Get connected mit C++ und Open-
Source-Bibliotheken

Fortsetzung Kompaktseminar:
Bedienqualität – Überzeugende
Argumente für psychologisch
fundierte User-Interfaces

Fortsetzung Kompaktseminar:
Die Essenzen der Softwarequalitäts-
sicherung

Fortsetzung Kompaktseminar:
HW-Inbetriebnahme und Debugging
mit Open-Source

17:30 ENDE

17:45 HAPPy HoUr: DrINKS UND SNAcKS zUM STArT IN DEN AbEND

1. Tag | Montag, 5. Dezember 2011
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2. Tag | Dienstag, 6. Dezember 2011

08:45 – 09:30
Keynote

Zukunft Cyber Physical Systems - Herausforderung und Chance
Welche Technologien und Methoden sind nötig? Wie ändern sich die Geschäftsprozesse? Prof. Dr. Birgit Vogel-Heuser, TU München

Vortragsreihe

Implementierung I
Vortragsreihe

Modellierung I
Vortragsreihe

Multicore
Vortragsreihe

Cyber Physical Systems

09:45 – 10:25 c++-11 - Was bringts nun wirklich?

Ausgewählte Features und ihr Nutzen
für Laufzeit und Performance
Martin Weitzel, Technische Beratung für EDV

Effizienter mit ooP, requirement
Engineering und co?

Wann neue Methoden oder Tools
wirklich die Effizienz steigern
Andreas Willert, Willert Software Tools

Migration von Single core
auf Multicore

Wie bestehende Software ohne Änderungen
einfach portiert werden kann
Mario Cupelli, HighTec EDV-Systeme

cPS Factory - intelligente,
selbstorganisierende Produktion

Szenarien technischer und methodischer
Herausforderungen
Dr. Ursula Frank, Beckhoff Automation

10:25 – 10:35 KUrzE PAUSE

10:35 – 11:15 rapid Embedded Software
Development mit wieder-
verwendbaren Komponenten

Wie Sie plattformunabhängige, objekt-
orientierte Komponenten in eingebetteten
Systemen einsetzen
Matthias Bauer, 4D Engineering

Agile Softwareentwicklung
mit UML/SysML in Teams

Mehr Produktivität durch rollenbasierte
Zusammenarbeit von Architektur bis Test.
Martin Stockl, IBM Deutschland

DebUG goes Multicore

Herausforderungen, Standards, Werkzeuge
Jens Braunes, pls Programmierbare Logik & Systeme

Vortragsthema folgt

Das Thema dieses Vortrags finden
Sie in Kürze im Internet.

11:15 – 11:45 KAFFEEPAUSE

11:45 – 12:25 Schlange im bett:
Python in Embedded Systems

Kriterien und Tipps zur Entwicklung
mit der beliebten Skriptsprache
Dr. Reinhard Wobst, UNIX Software

MArTE klingt anstrengend,
aber es lohnt sich

Modellierung und Analyse von Real-time
Embedded-Systemen
Andreas Korff, Atego Systems

Auswirkungen von Multicore auf
Entwicklung und Qualitätssicherung

An Multicore führt kein Weg vorbei:
Seien Sie vorbereitet!
Matthias Pruksch, sepp.med (et al.)

Smart Grid Embedded Systeme
schlau und sicher vernetzen

Herausforderungen, Prinzipien,
Technologien, Beispiele
Klaus Becker, Becker SysCom

12:25 – 12:35 KUrzE PAUSE

12:35 – 13:15 USb 3.0 kompakt

An Introduction for Embedded
Software Developers
Colin Walls, Mentor Graphics

Frühe Verifikation von regelungs-
systemen mit Model-based Design

Früh und oft simulieren heißt,
erheblich Kosten sparen
Dr. Joachim Schlosser, The MathWorks (et al.)

Harte Echtzeit auf
Multicore-Architekturen

Timing- und Performance-Probleme
und ihre Lösung
Jens Harnisch, Infineon (et al.)

codesicherheit in
Embedded Umgebungen

So machen Software-Entwickler
Hackern das Leben schwer
Markus Löhle, Hewlett Packard (et al.)

13:15 – 14:45 MITTAGSPAUSE
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Stand 17.08.2011 | Änderungen vorbehalten

Vortragsreihe

Implementierung II
Vortragsreihe

Modellierung II
Vortragsreihe

Echtzeit
Vortragsreihe

Mensch & Team

14:45 – 15:25 Die rolle des Debuggers im Test

Wie Sie Debugger optimal für Unit-
und Modul-Test nutzen
Ingo Pohle, MicroConsult

UML-basierende Quellcodes für
Mikrocontroller-Anwendungen

Objektorientierung, Modellierung,
Quellcode-Generierung
Alexander Huwaldt, Laser & Co. Solutions (et al.)

oS Selection for Embedded Systems

Learn about the available OS options!
Colin Walls, Mentor Graphics

Was heißt hier Verantwortung?

Wege zum verantwortungsvollen Projektteam
Peter Siwon, Microconsult

15:25 – 15:35 KUrzE PAUSE

15:35 – 16:15 Debugger jenseits vom Haltepunkt,
Einzelschritt und Variablendarstellung

Was Sie aus moderenen Debuggern
herausholen können
Andre Schmitz, Green Hills Software

Erzeugung projektunterstützender
Hilfsmittel mit der UML

Generierung von Target-Code und
Test-/Simulationsumgebung
Andreas Foltinek, IMACS

robustes Design für
echtzeitfähige Systeme

Wie Projektteams Echtzeitfähigkeit und
Performanz ihres Systems sicherstellen
Tapio Kramer, INCHRON (et al.)

Wie schreibe ich einen
ausagekräftigen Lebenslauf?

Do‘s und Dont‘s und wie Sie Interesse wecken
Michael Koehler, SchuhEder Consulting

16:15 – 16:45 KAFFEEPAUSE

16:45 – 17:25 So kommen Sie jedem
Fehler auf die Spur

Checkliste und Regeln für
erfolgreiches Debugging
Joachim Kittelberger, Jetter

Industrial Experiences on Using
Domain Specific Languages

Erfahrungsbericht zu DSLs für Touch Screen
Devices und medizinische Sportcomputer
Juha-Pekka Tolvanen, MetaCase

Mein rToS ist nicht so echtzeitfähig,
wie es sein soll – was kann ich tun?

Ursachen für unbefriedigendes Echtzeit-
verhalten und Gegenmaßnahmen
Dr. Carsten Emde, Open Source Automation
Development Lab (OSADL)

Quergedacht – oder: 35 Jahre
und noch immer keine Silberkugel

Warum Intuition nicht immer
ein guter Ratgeber ist
Martin Weitzel, Technische Beratung für EDV

17:25 – 17:35 KUrzE PAUSE

17:35 – 18:15 Mehr Sicherheit und Komfort
in c-Anwendungen

Wie C-Entwickler von C++ profitieren können
Karl Nieratschker, SKT Nieratschker

Ausführbare HMI-Spezifikationen
mit Adobe Flash und Statecharts

Wie Sie Zustandsautomaten für Spezifikation
und Umsetzung von Mensch-Maschine-
Schnittstellen nutzen
Axel Terfloth, itemis

Schwierige Echtzeitbedingungen
im Griff

Wie Sie harte Nüsse durch
Virtualisierung knacken
Ekkehard Schreiber, KE Technologie

Mein aktueller Karrierecheck

Kümmern Sie sich aktiv um
Ihren beruflichen Werdegang!
Renate Schuh-Eder, SchuhEder Consulting

18:15 ENDE

18:30 ENTWIcKLErPArTy – KÜHLE bIErE, GUTE GESPrÄcHE, ENTSPANNTE ATMoSPHÄrE Mit freundlicher Unterstützung von:

ab 9:00 Uhr – Ausstellung: Applied Informatics, Axivion, Berner & Mattner, Dassault Systèmes, dSPACE, EASYCODE, ELEKTRONIKPRAXIS, Embedded Tools, emlix, Esterel Technologies, ETAS, Fraunhofer IESE, Green
Hills Software, GS Elektromedizinische Geräte, HighTec EDV-Systeme, Hitex, HP, IAR Systems, IBM, IMACS, INCHRON, iSYSTEM, itemis, Lauterbach, Logic Technology, linutronix, macio, Mathworks, MicroConsult,
National Instruments, Noser Engineering, pls Programmierbare, Logik & Systeme, QA Systems, QNX Software Systems, Raima, SparxSystems, SQuORING Technologies, Vector Informatik, Verifysoft Technology, Willert
Software Tools, Zühlke.
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3. Tag | Mittwoch, 7. Dezember 2011

08:45 – 09:30
Keynote

Vorsicht Gehirn!
Eine interaktive, inspirative, intraschiefe Keynote. Peter (Paku) Pakulat, Kreativcoach, Texter, Autor

Vortragsreihe

Architekturdesign I
Vortragsreihe

Modellbasierter Test
Vortragsreihe

Forschung & Lehre I
Vortragsreihe

Management I

09:45 – 10:25 Systemeigenschaften dank
Architektur fest im Griff

Herausforderungen bei der Entwicklung
eingebetteter Systeme und Potentiale
architektur-zentrierter Entwicklung
Dr. Martin Becker, Fraunhofer IESE

Testen auf Modellebene
ohne kombinatorische Explosion

Formale Abstract-Execution-Methode
am Beispiel Automotive
Dr. Klaus Birken, Harman/Becker Automotive Systems

Smart mit NFc

Nutzung des Near Field Communication
Chips über Android Applications
Prof. Dr. Marianne von Schwerin,
Hochschule Ulm (et al.)

Wie Sie in Ihrem Unternehmen Systems
Engineering Kompetenzen enwickeln

Aufbau – Sicherung – Transfer in die Zukunft
Thomas Franzen, Thomas Franzen SystemBeratung

10:25 – 10:35 KUrzE PAUSE

10:35 – 11:15 Wenn Ihre Software zu rosten beginnt

Effizientes Architektur-Management
ist die schärfste Waffe gegen Software-
Erosion (mit Fallstudie)
Bernhard Merkle, SICK (et al.)

Validierung auf Systemebene
von Anfang an

Die Vorteile durchgängiger Wieder-
verwendbarkeit von Test-Komponenten
im Entwicklungsprozess
Stephan Ahrends, National Instruments Germany

Submarine Explorer

Ein Lehrprojekt für den Entwurf
eingebetteter Systeme
Prof. Dr.-Ing. Frank Slomka, Universität Ulm (et al.)

Die Psychologie der
Produktentwicklung...

... und warum Agilität menschlich ist
Ralf Bongard, Software Quality Lab

11:15 – 11:45 KAFFEEPAUSE

11:45 – 12:25 Parametrische Diagramme

Das unbekannte und doch so
nützliche Wesen der SysML
Andreas Korff, Atego Systems

Höhere Effizienz und Qualität durch
automatisiertes modellbasiertes Testen

TÜV-zertifizierte Test- und Verifikations-
methode am Beispiel MBD, MATLAB und
Simulink
Hans J. Holberg, BTC Embedded Systems (et al.)

realitätssimulation in
Software-Übungsprojekten

Realitätsnähe und Motivation
in Lehrveranstaltungen schaffen
Prof. Dr.-Ing. Kai Borgeest, Hochschule Aschaffenburg

Die richtige Idee zur richtigen zeit am
richtigen ort – Utopie?

Das L-Modell Agil - eine Erweiterung
des V-Modells
Katja Landgraf, Triple S

12:25 – 12:35 KUrzE PAUSE

12:35 – 13:15 SysML-basierte
Anforderungsmodellierung

Model-Checking als „Black-Box“
Dr. Thorsten Keuler, Fraunhofer IESE (et al.)

Modellzentriertes Testen von
Echtzeit-Software für Automotive

Testansatz für Motorsteuergeräte-Software
bei Conti Automotive
Jürgen Luginger, Continental Automotive (et al.)

open Space: 7 Themen aus dem
Themenfeld „Neue Technologien
und Lernen“

Kurzvorträge und Postersession.
Details siehe www.ese-kongress.de

Verkaufserfolg ist eine Frage
der Einstellung!

Warum Verkaufserfolg nichts mit der „richtigen“
Technik oder Werkzeugen zu tun hat
Thomas Burzler, Thomas Burzler - Verkaufen mit Gewinn

13:15 – 14:45 MITTAGSPAUSE
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Stand 17.08.2011 | Änderungen vorbehalten

Vortragsreihe

Architekturdesign II
Vortragsreihe

Sichere Software I
Vortragsreihe

Forschung & Lehre II
Vortragsreihe

Management II

14:45 – 15:25 Lebenslänglich:
Architecture Lifecycle optimierung
mit Embedded Design Pattern

Was Softwarearchitekten zur Optimierung von
Entwicklungsprozessen beitragen können
Dr. Michael Sturm,
Berner &Mattner Systemtechnik (et al.)

Softwarearchitektur in
kritischen Systemen

Anforderungen aus normativer Sicht
und Möglichkeiten der Überwachung
und Verifikation
Stephan Drozniak, B.BraunMelsungen (et al.)

SMP versus AMP in echtzeit-
orientierten Applikationen

Zeitgemäße Lösungsansätze im
Multicore-Zeitalter
Prof. Christian Madritsch, Fachhochschule Kärnten

Frische Ideen mit kreativem Denken

Wertvolle Anregungen für neugierige
und kreative Menschen
Jean-Philippe Hagmann, Denkmotor

15:25 – 15:35 KUrzE PAUSE

15:35 – 16:15 Middleware-Architekturen
für Systems-of-Systems

Wie Sie die Integration in Systemlandschaften
mit unterschiedlichen Anforderungen meistern
Dr. Christian Buckl, fortiss (et al.)

Safetyanalysen für sicherheitsrelevante
Software nach ISo 26262

Überblick und Bewertung möglicher Analyse-
verfahren
Dr. Jens Lisner, TÜV NORD IFM

Praxisbericht: Simulationscode
auf realer Hardware

Warum der Aufwand einer TinyOS-Portierung
auf neu entwickelte Hardware lohnt
Jun.-Prof. Dr. Hannes Frey,
Universität Paderborn (et al.)

Katastrophengebiet „Veränderung“ –
muss das sein ?

Phasen des Veränderungsprozesses erkennen,
verstehen und aktiv nutzen
Rudolf Eckmüller, Rudolf Eckmüller Consulting

16:15 – 16:45 KAFFEEPAUSE

16:45 – 17:25 Virtuelle Integration

Software-Integration mithilfe
von I/O Emulation
Bernd Grimm, Siemens

Qualifizierung eines Entwicklungs-
und Testwerkzeugs gemäß ISo 26262

Toolqualifizierung für die neue Automotive-
Norm aus Sicht eines Werkzeugherstellers
Erol Simsek, iSYSTEM

Specification and Testcenter –
Vom Modell zur virtuellen Absicherung

Florian Pramme, Ostfalia-Hochschule für
angewandte Wissenschaften (et al.)

Embedded Software:
Haftungsrisiken?

Hilfreiche Tipps aus der juristischen Praxis
Sabine Sobola, Paluka Sobola Loibl & Partner

17:25 – 17:35 KUrzE PAUSE

17:35 – 18:15 Schnittstellen in Embedded Systemen

Warum Schnittstellen für einen guten
Softwareentwurf so wichtig sind und
wie sie in C++ implementiert werden
Karl Nieratschker, SKT Nieratschker

ISo 26262 ist veröffentlicht –
und jetzt?

Über Umsetzung, Interpretationsbedarf und
offene Fragen zur neuen Automotive-Norm
Stefan Kriso, Robert Bosch

zyklische codes und Fehlererkennung

Codierungsverfahren und deren
Vor- und Nachteile
Peter Raab, Hochschule Regensburg (et al.)

Source code Escrow
für Embedded Software

Treuhändische Verwahrung des
Quellcodes von Software
BodoMroß, HanseEscrowManagement

18:15 ENDE

18:30
AbENDbUFFET UND AbENDVErANSTALTUNG
„Paparazzo“ – das neue Programm von Chris Boettcher.

Mit freundlicher Unterstützung von:

ab 9:00 Uhr – Ausstellung: Applied Informatics, Axivion, Berner & Mattner, Dassault Systèmes, dSPACE, EASYCODE, ELEKTRONIKPRAXIS, Embedded Tools, emlix, Esterel Technologies, ETAS, Fraunhofer IESE, Green
Hills Software, GS Elektromedizinische Geräte, HighTec EDV-Systeme, Hitex, HP, IAR Systems, IBM, IMACS, INCHRON, iSYSTEM, itemis, Lauterbach, Logic Technology, linutronix, macio, Mathworks, MicroConsult,
National Instruments, Noser Engineering, pls Programmierbare, Logik & Systeme, QA Systems, QNX Software Systems, Raima, SparxSystems, SQuORING Technologies, Vector Informatik, Verifysoft Technology, Willert
Software Tools, Zühlke.

Embedded Software Engineering Kongress 2011 | 9Ausführliche Informationen zu Vorträgen, Kompaktseminaren und Referenten unter www.ese-kongress.de

ESE_Kongress_Agenda.Final.indd 5 17.08.2011 20:21:45



4. Tag | Donnerstag, 8. Dezember 2011

08:45 – 09:30
Keynote

Für immer aufgeräumt!
Wie Sie Ihren Arbeitsplatz übersichtlich strukturieren und damit Ihr Arbeitsleben extrem erleichtern. Jürgen Kurz, tempus-consulting

Vortragsreihe

Software Engineering Management I
Vortragsreihe

Sichere Software II
Vortragsreihe

Open Source I
Vortragsreihe

Test & Qualität I

09:45 – 10:25 Wasserfall, „Death March“,
Scrum und agile Methoden

Welche Auswirkungen hat der SW-Entwick-
lungsprozess auf die Produktivität und das
Projektmanagement?
Urs Böhm, Noser Engineering

requirements Identification für
sichere (safe) Elektronik und Software

Tooleinsatz: Was ist zu tun und wie
erfolgreich wurde es getan?
Dr. Günter Glöe, CATS Software Tools

Muss ich meinen eigenen
code offenlegen?

Antwort auf die am häufigsten gestellte
Frage bei Verwendung der GNU General
Public License
Dr. Carsten Emde, Open Source
Automation Development Lab (OSADL)

Qualitätsbeurteilung von Software

Wie schafft und behält man den
Überblick über alle Aspekte?
Frank Listing, MicroConsult (et al.)

10:25 – 10:35 KUrzE PAUSE

10:35 – 11:15 optimierungsansätze für komplexe
verteilte Embedded-Systeme

Wie lässt sich Komplexität richtig einschätzen
und wie geht man damit um?
Olaf Winne, Lamtec Leipzig

Dokumentationsplan:
Kristallisationspunkt sicherheits-
gerichteter Entwicklungsprojekte

Praxisbericht: DOP als Leitfaden eines
SIL-3-(IEC 61508-)Projektes
Dr. Thomas Liedtke, ICS

Gcov – code-coverage-Analyse
mit der GNU-Toolchain

Einführung in Gcov und Tipps aus der Praxis
Torsten Scheck, Leica Biosystems

Test-Driven-Development –
wer bezahlt?

Wie die Potentiale von Test Driven Development
unternehmensweit nutzbar werden
Christine Mitterbauer, MicroDoc

11:15 – 11:45 KAFFEEPAUSE

11:45 – 12:25 Funktionsorientierte Systementwicklung
und Implementierungsplanung

Herausforderungen, Fallstricke und
Lösungsansätze aus dem Erfahrungsschatz
der Automobilindustrie
Ralf Bongard, Software Quality Lab

Functional Safety in
complex Software Systems

Building Functional Safety into
Multithreaded Software Systems
Chris Hobbs, QNX Software Systems

TDD und Mock objects mit
Eclipse, cUTE und Mockator

Methodik des Test-Driven Development
und coole Tools für C++
Prof. Peter Sommerlad, HSR Rapperswil

Evolutionäre Testfallgenerierung

Automatisierte Testfallgenerierung
für aussichtslose Fälle
Joachim Hänsel, Fraunhofer FIRST (et al.)

12:25 – 12:35 KUrzE PAUSE

12:35 – 13:15 Frühe Validierung nicht-
funktionaler Eigenschaften

Fehler früher finden dank Eclipse-basiertem
Simulationsframework und modellgetriebenen
Entwicklungsansätzen
Alexander Stante, Fraunhofer ESK (et al.)

Fehlervermeidung und Fehlerbe-
herrschung in sicherheitsrelevanten
Steuerungen

Überblick über die in Standards geforderten
Maßnahmen und ihre praktische Umsetzung
Gudrun Neumann, SGS-TÜV

Sicherheitskonzepte am beispiel
Smart Metering

Mit Linux im Einklang mit Schutzprofilen,
Geschäftsprozessen und rechtlichen
Anforderungen
Sebastian Heß, Hessware

Auswertung automatisch
generierter Testfälle durch
regelbasierte Testüberwachung

Erprobte Konzepte und Algorithmen
für die zuverlässige Beurteilung
Dr. habil. Hans-Werner Wiesbrock,
IT Power Consultants (et al.)

13:15 – 14:45 MITTAGSPAUSE
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Stand 17.08.2011 | Änderungen vorbehalten

Vortragsreihe

Software Engineering Management II
Vortragsreihe

Sichere Software III
Vortragsreihe

Open Source II
Vortragsreihe

Test & Qualität II

14:45 – 15:25 oSLc – Echte Interoperabilität
über Toolgrenzen

Mit offenen Industriestandards zu einem
zeitgemäßen Application Lifecycle
Management Prozess
Frank Braun, IBM Deutschland

Modern Network Security
Protocols for Embedded Systems

What network security is about
Frank van den Berg, Green Hills Software (et al.)

Modellgetriebene Entwicklung
mit Eclipse eTrice

Echtzeitsysteme modellieren mit
Open-Source-Tools und ROOM
Thomas Jung, Tieto (et al.)

Testautomatisierung extrem

Plädoyer für umfassende Testautomatisierung
auf allen Ebenen eines Softwareprojektes
Dr. Eberhard Wildermuth, Zühlke Engineering

15:25 – 15:35 KUrzE PAUSE

15:35 – 16:15 Hierarchisches
Anforderungsmanagement

Portfolio- und Produktlinienmanagement
in der Praxis
Jürgen Rogall, C1 SetCon (et al.)

Embedded Security:
Hackern einen Schritt voraus

Informationssicherheit im Industrieumfeld
am Beispiel Smart Grid
Dieter Arnold, Albis Technologies (et al.)

Applikationsentwicklung und
Debugging für Linux mit Eclipse

Wie Sie mit freien Lösungen eine umfangreiche
Entwicklungsumgebung für Linux aufsetzen
Jan Altenberg, linutronix

Muss es immer ein HIL-System sein?

Lernen Sie die Teststrategie der Bosch
Engineering kennen
Dr.-Ing. Stefan Müller, Bosch Engineering (et al.)

16:15 – 16:45 KAFFEEPAUSE

16:45 – 17:25 Wie aus Patterns Antipatterns werden

Wie Sie Stolpersteine bekannter
Software-Patterns umgehen
Willi Flühmann, Noser Engineering

Kryptografische Irrtümer und Lösungen

Wie Sie Denkfehler bei kryptografischen
Anwendungen vermeiden
Dr. Reinhard Wobst, Reinhard Wobst UNIX Software

Vom Windows-Host zum Linux-Target

Cross-Development mit Eclipse
Dr.-Ing. René Graf, Siemens

Verteilte Simulationen zur
Steuergeräte-Softwareentwicklung

Ein Bericht aus dem Werk Electronic
der Miele & Cie. KG
Dr.-Ing. Christian Scheering, Miele & Cie.

17:25 – 17:30 KUrzE PAUSE

17:30 – 18:15 Die earned-value Analyse
für Projektmanager

Wie kontrolliere ich Projektergebnisse
effektiv und objektiv?
Prof. Dr. Uwe Strohbeck, RT-RK (et al.)

Mensch oder Maschine – wer macht’s ?

Entscheidungshilfen für Assistenzsystem
Designer
Henning Butz, Advanced System Engineering
Solutions - ASES

open Source für Grenzgänger
zwischen business- und Embedded-IT

Integration von Endgeräten in übergeordnete
Netzwerke
Heike Jordan, emlix

Testen im agilen Umfeld

Praxisbeispiel: SCRUM, Arbeit in agilen
Teams und die Rolle des Testers
Irena Listing, Nokia Siemens Networks

18:15 ENDE

18:30 PoDIUMSDISKUSSIoN - AKTUELLES THEMA WIrD IM INTErNET bEKANNT GEGEbEN

ab 9:00 Uhr – Ausstellung: Applied Informatics, Axivion, Berner & Mattner, Dassault Systèmes, dSPACE, EASYCODE, ELEKTRONIKPRAXIS, Embedded Tools, emlix, Esterel Technologies, ETAS, Fraunhofer IESE, Green
Hills Software, GS Elektromedizinische Geräte, HighTec EDV-Systeme, Hitex, HP, IAR Systems, IBM, IMACS, INCHRON, iSYSTEM, itemis, Lauterbach, Logic Technology, linutronix, macio, Mathworks, MicroConsult,
National Instruments, Noser Engineering, pls Programmierbare, Logik & Systeme, QA Systems, QNX Software Systems, Raima, SparxSystems, SQuORING Technologies, Vector Informatik, Verifysoft Technology, Willert
Software Tools, Zühlke.
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KompaKtseminar KompaKtseminar KompaKtseminar KompaKtseminar KompaKtseminar

09:00 – 10:30 C++ der neue Standard Echtzeit-Linux-Systeme
erfolgreich designen
und entwickeln

Sicherheitsgerichtete
Software – Anforderungen
und Lösungen

Irren ist menschlich! Qualität managen mit
dem QRM-Framework

Was ist neu und was ist relevant
für Embedded-Entwickler?
Prof. Peter Sommerlad, HSR Rapperswil

Konzepte, Beispiele, „Werkzeug-
kasten“ für Design und
Implementierung
Andreas Klinger, IT-Klinger

Wie Normenanforderungen
im Entwickleralltag umgesetzt
werden können
Olaf Winne, Lamtec Leipzig

Fehlerquellen in Projekten
verstehen, erkennen und beseitigen
Peter Siwon, MicroConsult

Konzeptionelle Grundlage für ein
systematisches und ganzheitliches
Qualitätsrisikomanagement
Dr. Daniel Simon, SQS (et al.)

10:30 – 11:00 KAFFEEPAUSE

11:00 – 12:30 Fortsetzung Kompaktseminar:
C++ der neue Standard

Fortsetzung Kompaktseminar:
Echtzeit-Linux-Systeme erfolgreich
designen und entwickeln

Fortsetzung Kompaktseminar:
Sicherheitsgerichtete Software –
Anforderungen und Lösungen

Fortsetzung Kompaktseminar:
Irren ist menschlich!

Fortsetzung Kompaktseminar:
Qualität managen mit dem QRM
Framework

12:30 – 14:00 MITTAGSPAUSE

14:00 – 15:30 Variantenmanagement
und Wiederverwendung
von Anforderungen

Systemtap Grundlagen Sicherheitsnorm gelesen –
und dann?

Projektergebnisse effektiv
analysieren und bewerten

Alles was Sie für das Anforderungs-
management von Varianten und
Produktlinien wissen müssen
Dr. Danilo Beuche, pure-systems

Alles über das freie Framework zum
Sammeln von Daten aus einem
laufenden Linuxsystem
Wolfram Gettert, Mixed-Mode (et al.)

Von der abstrakten Sicherheitsnorm
zur konkreten Umsetzung
Dr. Ulrich Becker, Method Park Software
(et al.)

Wichtiges Rüstzeug eines
jeden Projektmanagers
Prof. Dr. Uwe Strohbeck, RT-RK (et al.)

15:30 – 16:00 KAFFEEPAUSE

16:00 – 17:30 Fortsetzung Kompaktseminar:
Variantenmanagement und Wieder-
verwendung von Anforderungen

Fortsetzung Kompaktseminar:
Systemtap Grundlagen

Fortsetzung Kompaktseminar:
Sicherheitsnorm gelesen –
und dann?

Fortsetzung Kompaktseminar:
Projektergebnisse effektiv
analysieren und bewerten

17:30 ENDE

5. Tag | Freitag, 9. Dezember 2011
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Danke an alle, die mitmachen
Das Organisationsteam von MicroConsult, Sabine Pagler
und Peter Siwon, und ELEKTRONIKPRAXIS, Martina
Hafner und Johann Wiesböck, bedankt sich ganz herzlich
bei Ihnen und den ca. 200 Menschen, die diesen
Kongress ermöglichen.

Nur durch das Engagement der Sponsoren, der Aussteller, des
Kongressbeirats, der Referenten, der Seminarleiter und vieler
weiterer kreativer Köpfe und helfender Hände ist es möglich,
diese Veranstaltung mit über 120 Beiträgen, Rahmen­
programm, Kongressband und vielen Details zu stemmen.

Danke an Sie
Wir bedanken uns für Ihr Interesse an diesem Programm.
Es ist Ihr Programm, denn es spiegelt die Herausforderungen
wider, die wir in vielen Projekten, Gesprächen und Diskussionen
mit Brancheninsidern erkannt haben.

Danke an die Sponsoren Axivion, Green Hills
Software und IBM
Wir sind stolz darauf, dass sich diese Firmen schon seit Jahren
für unseren Kongress engagieren und dadurch dem Thema
Embedded Software Engineering eine eigene Bühne geben,
von der alle profitieren.

Danke an die Aussteller
Was wäre ein Kongress ohne Fachausstellung? Wir freuen
uns, dass es immer mehr Firmen wichtig ist, ihre Kunden
und Interessenten in der persönlichen und entspannten
Atmosphäre des ESE Kongress zu treffen.

Aussteller 2011 sind: Applied Informatics, Axivion, Berner &
Mattner, Dassault Systèmes, dSPACE, EASYCODE, ELEKTRONIK­
PRAXIS, Embedded Tools, emlix, Esterel Technologies, ETAS,
Fraunhofer IESE, Green Hills Software, GS Elektromedizinische
Geräte, HighTec EDV­Systeme, Hitex, HP, IAR Systems, IBM,
IMACS, INCHRON, iSYSTEM, itemis, Lauterbach, Logic
Technology, linutronix, macio, Mathworks, MicroConsult,
National Instruments, Noser Engineering, pls Programmier­
bare, Logik & Systeme, QA Systems, QNX Software Systems,
Raima, SparxSystems, SQuORING Technologies, Vector
Informatik, Verifysoft Technology, Willert Software Tools,
Zühlke.

Danke an den Kongressbeirat und die Partner
Die Auswahl der Beiträge und die Strukturierung eines
Kongresses erfordern viel Sachverstand, intensive Diskussion
und eine gesunde Meinungsvielfalt. Wir bedanken uns bei den
insgesamt 42 Beiratsmitgliedern aus Industrie, Forschung und
Lehre, die uns mit Ideen, Rat und Tat zur Seite stehen. Nähere
Informationen zu den Beiratsmitgliedern finden Sie auf der
Kongresswebseite.

Danke an die Referenten und Seminarleiter
Insgesamt präsentieren über 130 ausgewählte Referenten aus
rund 90 Unternehmen und Hochschulen ihre Ideen, Lösungen,
Ergebnisse und Erfahrungen. Jeder, der schon einmal einen
Kongressbeitrag geleistet hat, weiß, wie schwer es in der
Hektik des Tagesgeschäfts ist, Zeit dafür zu finden. Mehr als
240 Einreichungen machten es möglich, ein breites und
vielfältiges Programm zusammenzustellen. Damit spiegelt es
eine große Erfahrungs­ und Meinungsvielfalt wider.

Nicht zu vergessen ....
die vielen Menschen, die ihren Sachverstand und Fleiß meist
unbemerkt im Hintergrund beitragen. Ohne sie gäbe es weder
Einladungen und Werbung noch Website, Registrierung und
Unterlagen. Dies sind Florian Gmach für Design und Gestal­
tung, Florian Löffler von der Agentur Mexperts für Internet­
auftritt und ­programmierung sowie Ingrid Cholewa und
Christa Reffgen für die Teilnehmerregistrierung.

Am Veranstaltungsort ....
tragen jedes Jahr die freundlichen Damen am Checkin, das
hervorragende Team der Stadthalle Sindelfingen sowie die
Künstler des Abendprogramms zum Erfolg der Veranstaltung bei.

Danke...
den vielen Menschen, die diesen
Kongress möglich machen.
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